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Zeitun 


Expedition: Herrenſtraße Nr. 20. Außerdem übernehmen alle Poſt⸗ 
Anſtalten Beſtellungen auf die Zeitung, welche Sonntag und Montag 


N 
einmal, an den übrigen Tagen zweimal ericheint. 


Montag, den 8. Oktober 1860. 


N Telegraphiſche Depefchen und Nachrichten. 
Turin, 3. Oktober. In der heutigen Sitzung der Depu⸗ 
tirtenkammer verweigerte Cavour die Vorlage der Aktenſtücke 
über den Einmarſch der ſardiniſchen Truppen in Umbrien und 
die Marken; es ſei die diplomatiſche Verhandlung dieſer Frage 
bereits eingeleitet worden. Cavour verſicherte, es habe keine 
Macht die Abtretung auch nur eines zollgroßen Theiles des 
italieniſchen Bodens verlangt. 
Wien, 6. Oktober, Nachm. In den beſtunterrichteten 
Kreiſen wird behauptet, daß das Telegramm des Neuter'ſchen 
Telegraphen⸗Büreans, datirt Wien 1., beſprechend die Aus: 


unrichtig ſei, indem die ganze Aushebung das gewöhnliche 
Kontingent von 83,000 Mann nicht überſchreite. 

Ebenſo wird behauptet, daß der wiener Correſpondenz⸗ 
Artikel der „Patrie“ vom 4. d., dahin lautend: die Aus⸗ 
hebung in Ungarn umfaſſe auch alte Honveds und Invali⸗ 
den, ſowie die Nachricht des „Nord“ aus Peſth vom 4. d., 
die wiſſen will, daß ſich Guerillabanden im bakonyer Walde 
gebildet haben, leere Erfindungen ſeien. 
| Frankfurt a. M., 6. Oktober. Die würzburger Ueber 
| einfunft über die Eintheilung und Führung der Bundesſtreit⸗ 
kräfte im Falle eines Bundeskrieges wurde durch Baiern in 
Wien und Berlin am Mittwoch überreicht. 

Turin, 4. Oktober. Garibaldi wird nicht zur Parlamentsſitzun 
ſcheinen. Eine ruſſ. Flotte wird ſich im Hafen von Gaeta ' 
meln. Die Telegraphenlinie zwiſchen Turin und Neapel ift eröffnet. 

Turin, 4. Oktbr. Lamoxriciere paſſirt heute Codegno, in der Richtung 
nach Suſa, und reiſt, ohne Turin zu berühren, nach ſeiner Heimath, der 
Normandie. Die Commiſſion zur Prüfung des die Annexion Central⸗ und 
Süd⸗Italiens 1 Geſetzentwurfs hat Buoncompagni zu ihrem Prä⸗ 
ſidenten gewählt. Dieſelbe hielt heute zwei Sitzungen. 

Mailand, 5. Oktbr. Die heutige „Perſeveranza“ bringt folgende tele: 
raphiſche Nachrichten: Neapel, I, Okt. Seit Tagesanbruch dauert die Be⸗ 
ſchiezung Capuas. Die Baſtion Polombaca iſt beinahe demolirt. — 2% Uhr 
Nachmittags. Große Schlacht, Sieg auf * Linie, Kampf erbittert, Nie⸗ 

derlage der Königlichen vollſtändig. Es fehlt uns Munition. Der Haupt⸗ 

angriff war gegen den rechten Flügel gerichtet; aber ein verzweifelter Wider⸗ 
ſtand ſchlug dort die Neapolitaner zurück. 

Der Befehl zum Einmarſch der piemonteſiſchen Truppen in neapolitani⸗ 
ſches Gebiet wurde Montags gegeben. 

„Turin, 5. Okt. Laut Berichten aus Rom und Perugia vom 3. d. läßt 
die päpſtliche Regierung neue Werbungen vornehmen und macht denjenigen, 
welche ſich in das päpſtliche Heer einreihen laſſen wollen, glänzende Aner⸗ 
bietungen. Die noch treu gebliebenen päpſtlichen Truppen waren zu Tivoli 
concentrirt. Die Colonne Maſi ſtand zu Voggio und Mirteto in der Pro⸗ 
vinz Rieti, während die franzöſiſchen Truppen die Comarca, Rom, Corneto 
und Civita⸗Vecchia beſetzt hielten. Die Verluſte, welche die Garibaldianer 
in der Schlacht am Volturno erlitten, ſchätzt man nach neapolitaniſchen 
Blattern und Correſpondenzen auf 1000 Todte und Verwundete. 

Turin, 5. Oktbr. Journale und Briefe aus Neapel bringen Details über 
die Schlacht am Volturno. Die Zahl der den Königlichen abgenommenen Ge⸗ 
fangenen beläuft ſich auf 2000; die der Todten und Verwundeten iſt ſehr 
ge .Die Garibaldianer verloren an Todten und Verwundeten gegen 1000 


n. 

Turin, 6. Ottbr. Eine Deputation der Munizipalität, der Magiſtratur 
un Seerainie von Neapel, begleitet von u 15 Zahl len 
aus allen Klaſſen, ſollen dieſen Abend von dort nach Ancona abgehen, um 

den König Victor Emanuel ihre Huldigung darzubringen. 
Neapel, 2. Oktbr. Die Königlichen, bis auf einen Tagemarſch von 
Neapel vorgedrungen, haben geſtern die verſchanzten Stellungen von Madda⸗ 
loni und Caſerta angegriffen. Garibaldi verkündigle einen erfochtenen Sieg. 
Große Verluſte auf beiden Seiten. Die Neapolitaner führten ihren an nn 
auf Capua und Gaeta aus, und befejtigten die Route nach Rom. Die kgl. 
neapolitaniſchen Prinzen befinden ſich unter den Kämpfenden. 5 
Trieſt, 6. Oktbr. Die Suspenſion der Beleuchtung der Leuchtthürme in 
Iſtrien iſt wieder aufgehoben. Die den Kommandanten der engliſchen Schiffe 
in Syrien ertheilte Weiſung, die öſterr. Unterthanen zu ſchützen, iſt auch auf 
den öſterr. Handel und die Konſulate ausgedehnt worden. 
Genua, 5. Oktbr. Die Brigade „König“ hat Befehl erhalten, ſich zur 
Einſchiffung bereit zu halten. Nach der „Gazetta di Genova“ gewinnt das 
Gerücht von der Concentrirung eines franz. Armee⸗Corps von 50,000 M. in 
Savoyen immer mehr Beſtand. 

Paris, 5. Oktober. General Gerandon, der Befehlshaber der zur Ver⸗ 
ſtärkung der franzöſiſchen Garniſon in Rom beſtimmten Diviſion, hat ſich 
geſtern in Toulon eingeſchifft. Wie die „Patrie“ meldet, iſt der Zuſammen⸗ 
tritt der Konferenz von Warſchau nunmehr definitiv auf den 14. Oktober 
feſtgeſetzt. Es heißt aufs Neue, der Papſt werde abreiſen. Graf Cavour 
wird ſich nach Ankunft des Königs Viktor Emanuel daſelbſt nach Neapel be⸗ 
gehen. Der bisherige ſardiniſche Geſandte in Paris, Ritter Nigra, wird in⸗ 
terimiſtiſch das turiner Miniſterium des Aeußeren verſehen. 


er⸗ 
a m⸗ 


Preußen. 

Berlin, 6. Oktbr. [ Amtliches.] Se. konigl. Hoh. der 
Prinz⸗Regent haben im Namen Sr. Maſeſtät des Königs allergnä- 
digſt geruht: dem Geheimen Kanzlei-Inſpektor Carl Holm bei der 
Domainen⸗ und Forſt⸗Abtheilung des Finanz⸗Miniſteriums, und dem 
zum Kreisgerichts⸗ Sekretär in Lippſtadt ernannten bisherigen Rechts⸗ 
Anwalt und Notar Hille in Warftein den Charakter als Kanzlei⸗ 
Rath zu verleihen. 

Se. k. Hoh. der Prinz⸗Regent haben, im Namen Sr. Maj. des 
Königs, allergnädigſt geruht: dem zur Zeit in Krakau lebenden preußi⸗ 
ſchen Unterthan Moritz Mann die Erlaubniß zur Anlegung des von 
Seiner Heiligkeit dem Papſte ihm verliehenen Commandeur⸗Kreuzes des 
S. Gregorius⸗Ordens zu ertheilen. (St. ⸗A.) 
(Militär: Wohenblatt.] Cäſarewitſch Nikolaus Alexandrowitſch, 
Großfürſt und Thronfolger von Rußland kaiſ. Hoheit, Chef des 1. Schleſ, 
lanen⸗Regts. (Nr. 1), zum Oberſten in der preuß. Armee ernannt. Von 
en 115 Eintritt in die Armee überwieſenen Selectanern des Kadetten⸗ 
f 


d 

Corps wurden als Seconde-Lieutenants ugetheilt: Rivinus I., P.⸗U., dem 

2. Pos. Inf.⸗Regt. (Nr. 1 Stenzel, P.⸗U., dem 2, Oberſchl. Inf.⸗Regt. 

Nr. i „dem Niederſchl. Füſ.⸗Regt. (Nr. 39), Hoffmann, 
: 2. Niederſchl. Inf.⸗Regt. (Nr. 47), v. Müllenheim, P.⸗U., dem 

nf.⸗Regt. (Nr. 50), Liebermann v. Sonnenberg, 

4. Bol. Infank.⸗Regt. (Nr. 9); 


22. Regts., jest 
on dera des 


pn in . 
‚na ogau, einmeB, 
Kaſernen⸗Inſpektor in Brieg, nach Kolberg, Hübner, 8 15 

ua Brieg, Weidner, Kaſernen⸗Inſpektor in Poſen, nach Koblenz 


hebung der Altersklaſſen aus den Jahren 1840 und 1839, N 


verſetzt. Zu Zahlmeiſtern 1. Klaſſe ernannt: Schlothauer, bei dem Füſ.⸗Bat. 
des 3. Garde⸗Gren.⸗Regts., Haebringer, bei dem 2. Bat. des 3. Garde⸗Gren.⸗ 
} \ { des 3. Garde⸗Gren.⸗Regiments, 
Weiche, beim 2. Bat. 1. Niederſchleſ. Inf.⸗Regts. (Nr. 46), Eckert, beim 1. 


Regts., Hartmann, bei dem 1. Bat. 


Bat. 2. Niederſchl. Inf.⸗Regts. (Nr. 47), Kopp, beim 2. Bat. 3. Fat: Inf.⸗ 
Regts. (Nr. 58), Knobel, beim 2. Bat. 2. Niederſchl. Inf.⸗Regts. (Rr. 47), 
Kirchhoewell, beim 1. Bat. 3. Poſ. Inf.⸗Regts. (Nr. 58), Szymanski, beim 
Poſ. Ulan.⸗Regt. (Nr. 10), Nenmann, beim Train⸗Bat. F. Armee⸗Korps, 
Reinsdorff, beim 1. Bat. 4. Po. Inf.⸗Regts. Nr. 59), Wandelt, beim Füf.- 
Bat. 1. Niederſchl. Inf.⸗Uegts. (Nr. 46), Doberſchütz, Nam 1. Bat. 1. Nie⸗ 
derſchl. Inf.⸗Regts. (Nr. 46), Grell, beim Füſ.⸗Bat. 4. Poſ. Inf.⸗Regts. 
(Nr. 59), Schimmel, beim Füſ.⸗Bat. 3. Pol. Inf.⸗Regts. (Nr. 58), Wohlgemuth, 
beim Füſ.⸗Bat. 2. Niederſchl. Inf.⸗Regts. (Nr. 47), Nets, beim 2. Bat. 4. Poſ. 
Inf.⸗Regts. (Nr. 59), Born, beim Füſ.⸗Bat. 4. Niederſchl. Inf.⸗Regts. (Nr, 51), 
Bartſch, beim 1. Bat. 4. Oberſchleſ. Inf.⸗Regts. (Nr. 63), Kosler, beim Fuſ.⸗ 
Bat. 3. Oberſchleſ. * (Rr. 62), Anders, beim 1. Bat. 3. Nieder⸗ 
ſchleſ. Inf.⸗Regts. (Nr. 50), Kurze, beim Train⸗Bat. 6. Armee⸗Corps, Rogel, 
beim 2. Bat. 4. Niederſchleſ. Inf.⸗Regts. (Nr. 51), Gaertner, beim Füf.: 
Bat. 4. Oberſchleſ. Inf.⸗Regts. u 63), Bärſch, beim 1. Bat. 4. Nieder: 
ſchleſ. Inf-Regts. (Nr. 51), Seefeld, beim 1. Bat. 3. Oberſchleſ. Inf.⸗Regts. 
(Nr. 62), Sonnenbrodt, beim Füſ.⸗Bat. 3. Niederſchleſ. Inf.⸗Regts. (Nr. 50), 
Stöß, beim 2. Bat. 4. Oberſchleſ. Inf.⸗Regts. (Nr. 63), Gießmann, beim 
2. Bataillon 3. Oberſchleſiſchen Inf.⸗Regts. (Nr. 62), Kaluſche, beim 2. Bat. 
3. Niederſchleſ. Inf.⸗Regts. (Nr. 50). v. Harras, bei dem 1. Bat. des Schleſ. 

üſ.⸗Regts. (Nr. 38), Stulle, bei dem 3. Bataill, des Schleſ. Füf. Regts. 
(Nr. 38). Mittmann, Zahlm. 2. Klaſſe beim 6. Landw. ⸗Huſ.⸗Regt., zum 
Zahlmſtr. 1. Klaſſe beim Füſ.⸗Bat. des J. Oberſchl. Inf-⸗Regts. (Nr. 22), 


ernannt. 

Berlin, 7. Okt. [Vom Hofe] In dem Geſundheitszuſtande 
Sr. M. des Königs iſt in der letzten Zeit keine Veränderung eingetre⸗ 
ten. Es iſt bis jetzt noch immer gelungen, den hohen Kranken vor 
den Einflüſſen der oft ſchlechten naßkalten Witterung zu bewahren und 
dabei dennoch, fo viel es immer möglich, durch Promenaden, wenn 
auch oft im geſchloſſenen Wagen, die friſche Luft genießen zu laſſen. 
Da es ſich herausgeſtellt hat, daß der moͤglichſt lange Aufenthalt in 
freier Luft Sr. Majeſtät wohlthuend iſt, ſo ſind bei der zunehmenden 
Kürze der Tage Anſtalten getroffen, um des Abends die Terraſſe zu 
beleuchten, damit bei ſchoͤner Witterung auch des Abends der Aufent⸗ 
halt auf derſelben für den König Annehmlichkeiten bieten kann. 

Se. kgl. Hoh. der Prinz Carl traf geſtern Mittag vom Schloſſe 
Glienicke hier ein und Nachmittags kam J. k. H. die Frau Prinzeſſin 
Carl von dort nach Berlin. Die hohen Herrſchaften verweilten bis 
Abends 10 Uhr hierſelbſt und begaben ſich darauf nach Potsdam zurück. 

— Der engliſche Geſandte am hieſigen Hofe, Graf Bloomfield, 
gab geſtern ein Diner, zu welchem der Miniſter des Auswärtigen, 
Frhr. v. Schleinitz, die Geſandten Spaniens, Rußlands und andre 
Mitglieder des diplomatiſchen Corps Einladungen erhalten hatten. 

erlin, 6. Okt. Wir glauben, auf vertrauenswürdige Mitthei⸗ 
lungen aus Wien geſtützt, als verbürgt melden zu können, daß die 
Miniſter⸗Conferenz den weſentlichſten Theil des Gutachtens der Reichs⸗ 
raths-Majorität — die Conſtitutrung ſtändiſcher Verſammlungen 
in den einzelnen Kronländern mit legislativen Befugniſſen — ver⸗ 
worfen hat. (B.⸗ u. H. ⸗Z.) 
Deut ſchlan d. 

Koburg, 3. Oktbr. [Prinz Albert] iſt, wie wir aus der 
„Goth. Ztg.“ erſehen, außer aller Gefahr. Am geſtrigen Abend konnte 
Hoͤchſtderſelbe ſchon wieder bei Tafel erſcheinen. Heute wurde über 
hoͤchſtdeſſen Befinden kein Bulletin ausgegeben. — Dieſen Nachmittag 
iſt Fürſt Reuß zu Schleiz zum Beſuch hier eingetroffen. Auch ſind die 
beiden engliſchen Geſandten am ſächſiſchen und öͤſterreichiſchen Hofe hier 
anweſend. — Heute Abend wird zu Ehren der hier anweſenden bödy- 
ſten Herrſchaften ein Feuerwerk auf dem Ketſchenanger abgebrannt werden. 


Italien. 

Turin, 2. Okt. [Eröffnung des Parlaments.] Bei der 
heutigen Eröffnungs⸗Sitzung des Parlaments war das Haus übervoll. 
Gegen 2 Uhr, während man die Büreaux konſtituirte, trat Admiral 
Perſano in den Saal, der vor einigen Stunden als Ueberbringer 


des Textes der Kapitulation von Ancona angekommen war. Er wurde 


mit begeiſterten Ausrufen empfangen. Um 2 Uhr waren ſämmtliche 
Mitglieder des Hauſes auf ihrem Platze, es haben nur wenige Depu⸗ 
tirte gefehlt. Depretis, der Ex⸗Prodiktator von Sizilien, der geſtern 
angekommen iſt, unterhielt ſich lebhaft mit dem Grafen Cavour. 
Nachdem der Minifter-Präfident angezeigt, der Prinz von Carignan 
ſei während der Abweſenheit des Königs zum Statthalter ernannt 
worden, brachte er einen Geſetzvorſchlag ein, worin, wie ſchon geſtern 
bekannt war, die Annahme der Annexion von Mittel- und 
Süd⸗Italien beantragt wird. Hierauf verlas Herr v. Cavour 
die Begründung dieſes Antrages. Es herrſchte dabei das tiefſte 
Schweigen. Der Miniſter hob die von Garibaldi geleiſteten Dienſte 
mit Anerkennung hervor. Wir haben Cavour's Rede bereits mitge⸗ 
theilt (S. Nr. 471 d. 3.). Der Schluß derſelben lautete wie folgt: 
Das von Ihnen dem Miniſterium von einigen Monaten gegebene Ver⸗ 
trauensvotum hat daſſelbe in Stand geſetzt, zahlreiche und ſchwere Hinder⸗ 
niſſe, die ihm im Wege ſtanden, zu überwinden. Heute thut es ihm, wenn 
es mit feſter und ſtarker Hand das Staatsruder auch ferner führen will, 
noth, daß es, und Italien mit ihm, wiſſe, ob mittlerweile ſeine Handlungen 
dem ihm von Ihnen geſchenkten Vertrauen nicht entſprochen haben. Es iſt 
das um ſo nothwendiger, meine Herren, ſeitdem eine der Menge mit Recht 
theure Stimme der Krone und dem Lande gegenüber Mißtrauen gegen uns 
kund gegeben hat. Eine ſolche Erklärung hat uns ohne Zweifel peinlich be⸗ 
rührt; ſie durfte uns aber nicht von unſerem Ziele ablenken. Als Wächter 
der Staatsverfaſſung glauben ſoir, deren Obhut ihre gewiſſenhafte Beobach⸗ 
tung anvertraut iſt, dem Worte eines Bürgers, ſo erheblich ſeine dem Va⸗ 
terlande geleiſteten Dienſt auch ſein mögen, doch nicht mehr Gewicht beimeſ⸗ 
fen zu dürfen, als den großen Staatsgewalten. Zudem iſt es eiue ſtrenge 
flicht für die Miniſter eines konſtitutionellen Königs, keinen wenig legitimen 
Vorwänden ihre Sanktion zu ertheilen, ſelbſt wenn der glänzende Schimmer 
der Volksgunſt und ein ſiegreiches Schwert denſelben zur Seite ſteht. Mn 
dem ſicheren Bewußtſein der Redlichkeit unſerer Abſichten find wir als Mi⸗ 
niſter nicht weniger denn als Bürger geneigt, dem Vaterlande zu dienen, und 
unter allen Umſtänden alle unſere Kräfte dem großen Werke zu widmen, 
welches darin beſteht, aus Italien eine konſtitutionelle Monarchie unter Vik⸗ 
tor Cmanuel zu bilden. 
Der eingebrachte Geſetzentwurf lautet: 

Einziger Artikel. Die Regierung des Königs wird ermächtigt, 
die Annexion der Provinzen Mittel: und Süd⸗Italiens, in denen ſich 
frei durch direkte allgemeine Abſtimmung der Wille des Volkes dafür 
ausſpricht, daß es einen weſentlichen Theil unſerer conſtitutionellen 
Monarchie ausmache, an den Staat anzunehmen und durch königliche 
Dekrete ins Werk zu ſetzen. 7 

‚Die Discuſſion wird Donnerstag ſtattfinden, obgleich einige zu 
hitzige Anhänger der Regierung wünſchten, daß das Votum ſogleich vor 
ſich gehe. Die Regierung wollte jedoch jede Uebereilung vermieden wiſ⸗ 
ſen. Auch der Senat hat ſich heute verſammelt und erhielt eine ähn⸗ 


liche Mittheilung, wie die in der Deputirten⸗Kammer von Cavour ge⸗ 
machte. Ein Senator beantragte eine Tagesordnung, worin geſagt 
wird, die Land⸗ und See⸗Armee hat ſich um's Vaterland verdient ge⸗ 
macht, dieſelbe wurde auch mit Begeiſterung angenommen. 

— Der turiner „Espero“ vom 3. Okt. ſagt: „Es iſt poſitiv, daß 
General Cialdini geſtern den Befehl erhalten hat, in ganzen Tages⸗ 
märſchen auf Neapel zu marſchiren. Das 5. Armeecorps wird ihm, 
wie es ſcheint, als Reſerve dienen. Man glaubt, daß General Fanti 
in Bälde das Kriegsminiſterium wieder übernehmen wird.“ 


Der „Perſeveranza“ (Mailand) ſchreibt man aus Turin, 2. Okt. 
„Glaubwürdige Nachrichten aus Neapel melden, daß Biriv, entrüſtet 
über den von Bertani einem gewiſſen ein Tauſend Mann kommandi⸗ 
renden Tripoti gegebenen Befehl, ſich an der Grenze dem Einrücken 
der Piemonteſen mit den Waffen zu widerſetzen, bei Garibaldi 
die Entlaſſung Bertan's durchgeſetzt hat. Bertani iſt am 1. d. in 
Genua angekommen, war aber am 2. noch nicht in den Kammern 
erſchienen. Die „Gazetta di Torina“ ſagt, einem Gerüchte nach würde 
Bertani wegen des aus dem Tagesbefehl Garibaldi's von Caſerta her⸗ 
geleiteten Abfalles deſſelben eine proteſtirende Proklamation an ſeine 
Wähler richten. — Dem Vice⸗Admiral Perſano wurde eine große 
Volks⸗Ovation gebracht.“ 


Eine Verordnung des kgl. Commiſſairs in Perugia entzieht alle 
offentlichen und Privatſchulen der Oberaufſicht der geiſtlichen Behörden. 


Rom. Der Text der im Conſiſtorium vom 28. September ge- 
haltenen Allo eution lautet im Weſentlichen: 

Ehrwürdige Brüder! Wir find auch heute noch genöthigt, im bitterſten 
Schmerze unſerer Seele die neuen unerhörten Exceſſe zu verabſcheuen und 
zu beklagen, welche gegen uns, gegen dieſen apoſtoliſchen Stuhl und gegen 
die katholiſche Kirche durch die ſubalpine Regierung begangen wurden. Dieſe 
Regierung, ehrwurdige Brüder, Ihr wißt es, mißbraucht den Sieg, welchen 
ſie mit Hilfe und Unterſtützung einer großen kriegeriſchen Nation in einem 
beklagenswerthen Kriege davon trug; ſie vergrößerten ihre Herrſchaft in Ita⸗ 
lien mit Mißkennung aller göttlichen und menſchlichen Rechte; ſie regt alle 
Völker zur Rebellion auf, verjagt mit höchſter Ungerechtigkeit alle legitimen 
de aus ihren eigenen Beſitzungen, ſie überfluthete und uſurpirte mit 
irchenräuberiſcher Keckheit einige der unter unſerer Herrſchaft ſtehenden Pro⸗ 
vinzen der Emilia. Während „die katholiſche Welt“ in Antwort auf unſere 
gerechten ernſten Klagen nicht aufhört, laut gegen dieſe ruchloſe Uſurpation 
zu proteſtiren, beſchloß dieſelbe Regierung, ſich der andern Provinzen des 
heiligen Stuhls zu bemächtigen, die in Picenum, in Umbrien und im Pa⸗ 
trimonium des heiligen Petrus gelegen ſind. Da ſie aber ſah, daß die Be⸗ 
völkerungen dieſer Provinzen, welche des tiefſten Friedens genießen und uns 
anhänglich ſind, weder durch reichlich geſpendetes Geld, noch durch ehrloſe 
Intriguen von uns losgeriſſen werden konnten, entſchloß ſie ſich zuerſt, Ban⸗ 
den verworfener Männer in dieſe Provinzen zu ſchicken, um Unruhe und 
Aufruhr zu verbreiten, — und dann endlich ſchickte ſte ihre gewaltige Armee, 
um ſie durch eine gewaltſame Invaſion zu zwingen und zu unterwerfen. 
Ihr kennt, ehrwürdige Bruder, die ſchamloſen Briefe, welche das ſubalpine 
Gouvernement, um ſeinen Raubzug zu beſchönigen, an unſern Caxdinal⸗ 
Staatsſecretär gerichtet hat, in denen es ſich nicht ſchämte, zu erklären, daß 
es ſeinen Truppen anbefohlen habe, unſere Provinzen zu beſetzen, wenn 
wir nicht unſere fremden Truppen entließen. und faſt gleichzeitig erfolgte 
der Einmarſch der ſubalpinen Armee. Gewiß vermag ſich Niemand einer 
äußerſten Entrüſtung zu entziehen, wenn man an die lügenbaften Anſchuldi⸗ 
gungen und die Verleumdungen aller Art denkt, welche dieſes Gouverne⸗ 
ment zur Unterſtützung ſeiner ruchloſen Aggreſſion gegen die zeitliche Ge⸗ 
walt der Kirche und ihre Regierung zu ſchleudern ſich nicht geſchämt hat.. 
Die allgemeine Entrüſtung der katholischen Welt führte natürlich dem heili⸗ 
gen Stuhle eine große Anzahl von Streitern zu und gar viele derſelbe dien⸗ 
ten nicht um Sold, ſondern, entſproſſen edlen Familien, boten ſie freudig 
und ohne Lohn ihre Dienſte an. Es iſt ſohin eine abſonderliche Bosheit 
der ſubalpinen Regierung, unſere Soldaten mit dem Namen „Soldlinge“ zu 
beſchimpfen. Es iſt aber wohl zu bemerken, daß unſere Regierung eine jo 
ſtrafbare Invaſion in keiner Weiſe erwarten konnte, da ihr verſichert wurde, 
daß die ſubalpinen Truppen ſich der Grenze näherten, nicht, um in unſere 
Staaten einzufallen, ſondern um im Gegentheil die Horden der Ruheſtörer 
davon abzuhalten. In der That konnte unfer ‚Ober: General nicht vermu⸗ 
then, daß er gegen die ſubalpine Armee zu ſtreiten haben werde. Als er es 
jedoch erfuhr, beſchloß er, ſich in Ancona einzuſchließen, um ſeine Soldaten 
nicht einem gewiſſen Tode auszuſetzen. Unterwegs durch feindliche Maſ⸗ 
in aufgehalten, mußte er ſich mit Gewalt einen Weg durch ihre Reihen 
ahnen 

Der Papſt lobt nun den Muth ſeiner Truppen, beklagt den Tod 
ſo vieler edlen jungen Leute, die dadurch in den Familien verbreitete 
Trauer, er hofft, daß alle, die ruhmvoll fielen für die Sache der 
Kirche, der ewigen Seligkeit theilhaftig werden — und fährt dann 
fort, nachdem er auch feiner Söhne von Urbano, Peſaro und Spo⸗ 
leto gedachte: N 

Aber jetzt, ehrwürdiger Brüder, wer vermöchte die unwürdige Heuchelei 
zu ertragen, mit der die Angreifer es wagen, in ihren Proklamationen zu _ 
verſichern, ſie wären gekommen, in unſeren Landen die Ordnung wiederher⸗ 
zuſtellen? Und das behaupten mit ee diejenigen, die der Kirche, 
ihren Dienern und Gütern den Krieg erklären, Geſetze und Strafen der 
Kirche verachten, Kardinäle, Biſchöfe und Prieſter einſperren, Kloſtergeiſtliche 
vertreiben, die Kirche berauben und das Patrimonium des heiligen Stuhles 
verwüſten! Die Prinzipien der Ordnung ſollen bergejtellt 
werden von ſolchen, die öffentliche Schulen falſcher Lehren er⸗ 
richten, abſcheuliche Schriften verbreiten gegen alle Scham, 
Ehrbarkeit und Tugend, Schriften, in denen die heiligen 
Sakramente, die Gebräuche der Kirche herabgewürdigt und 
verſpottet werden! Deßwegen erheben wir gegen dieſen ungerechten 
Angriff, gegen dieſe furchtbare Verletzun AR weltlichen Gewalt 
durch den König von Sardinien wider Recht und Gerechtigkeit unſere 
Stimme von Neuem in Eurer Mitte, Angeſichts der katholiſchen Welt, und 
mißbilligen und verdammen die verbrecheriſchen kirchen räuhe⸗ 
riſchen Exceſſe dieſes Königs und dieſer Regierung. Wir erklä⸗ 
ren alle ihre Akte 7 und ohne Erfolg und fordern aufs entſchiedenſte 
die Integrität dieſes weltlichen Fürſtenthums, welches der römiſchen Kirche 
ehört, als ihr Recht und das aller Katholiken... Ihr kennt, ehrwürdige 

rüder, die wiederholten Erklärungen, welche uns einer der mächtigſten Fürſten 
Europas machte. Während wir jedoch den Erfolg dieſer Erklärungen noch er⸗ 
warten, beklagen wir aufs Tiefſte, daß wir ſehen, wie die Urheber und Ver⸗ 
breiter dieſer Uſurpation dabei beharren und ihr Vorhaben mit Keckheit und 
Unverſchämtheit verfolgen Deswegen, geliebte Brüder, da die feind⸗ 
lichen Truppen bereits am Fuße unſerer Mauern ſind, werden Sie begreifen, 
daß wir in der Lage ſind, gegen unſern Willen daran zu denken, Entſchlüſſe 
zu faſſen und unſere Würde zu retten. Einſtweilen müſſen wir insbeſondere 
dieſes traurige und gefährliche Prinzip der „Nicht⸗Intervention“ bekla⸗ 
gen, welches gewiſſe Regierungen proklamirten, andere duldeten, andere aus⸗ 
übten, ſelbſt wenn es ſich um den abſcheulichſten Angriff eines Staates auf 
den anderen handelt, woraus folgt, daß fremde Intervention nur ge 
ſtattet iſt, um Rebellion anzufachen und zu ermuntern. Das 
Prinzip, von dem die ſubalpine Regierung ausgeht, eröffnet die Breſche dem 
fatalen Communismus. Daß man den Papſt nicht ſeiner Gewalt beraube, 
die ihm die volle Freiheit bewahrt, ſeinen apoſtoliſchen Dienſt zu verſehen, 
muß der Gegenſtand der Fürforge aller großen Fürſten ſein, denn unſere 
Sache iſt auch die ihrige, und wir ermahnen fie deshalb alle, uns ihren Bei⸗ 
ſtand zu bewilligen, jeder nach ſeiner Macht, und wir zweifeln nicht, daß 
namentlich die katholiſchen Mächte ſich beeilen werden, dem zu entſprechen. 
Und ſo hoffen und flehen wir zu Gott, daß er uns unſern mächtigen Bei⸗ 
ſtand nicht verſage, uns zum Sſege helfe und ſelbſt den Verirrten die Augen 
öffne und fie reuig zu unſerer Kirche zurückführen möge, 
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New⸗York, 22. Septbr. [Walker,] Ein Telegramm aus 
Waſhington an den „New⸗Vork⸗Herald“ lautet: Das Staats⸗Departe⸗ 
ment und die diplomatiſchen Kreiſe jubiliren über das Mißlingen der 
Walker'ſchen Expedition und, feine jetzt wohl ſchon vollzogene Hinrich: 
tung. Er hat unſerer Regierung ſehr viel zu ſchaffen gemacht, und ſie 
fühlte ſich nunmehr um vieles leichter. — Wir haben über New⸗Orleans 
Nachrichten aus Havanna bis zum 17. Septbr. Nach daſelbſt einge⸗ 
troffenen Berichten aus Truxillo find Walker und Oberſt Kudlich 
von den Behörden von Honduras bereits erſchoſſen wurden. 
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echſeln fand lebha ; t bei günſti einung e Mehr: 
zahl der Deviſen ſtatt. Kurz Holland 2 theuer, war ebenſo L. anges zu 
haben und zu laſſen, Banco % erhöht war gejucht; London zu begeben, Ahr 
Paris blieb Geld. Wien war animirt zu etwa geitrigen Courſen; es gab 
gegen letzte Poſttagsnotiz um 7 Thlr. nach Augsburg und Frantfurt 
machten ſich knapp, eben jo blieb Petersburg % theurer geſucht, während 
kurzes unter Notiz offerirt wurde. Warſchau ſtieg um und fehlte 
dazu. (Bank: u. H.⸗Z.) 


Berliner Börse vom 6. Octbr. 1860. 


Anleihe ſahen wir größere Summen umgehen, vo benen 
fe au de e en reg act murben. Für feine 
un 


[Die Beſchießung Meffinas] ift von dem dort kommandi⸗ 
renden Generale angeordnet worden, weil die Garibaldianer ihm die 
nach der abgeſchloſſenen Uebereinkunſt zu liefernden Lebensmittel ver⸗ 
weigerten, um ihn zur Uebergabe zu zwingen. Der angeſtellte Schaden 
iſt gering. Der General ſoll erklärt haben, die Veſte nur auf Befehl 
von Gaeta aus übergeben zu wollen. 

„Pays“ widerſpricht auf das kategoriſcheſte der Nachricht, daß der 
Kaiſer nach Warſchau gehen werde. 5 

Der König von Neapel ſoll in Turin um Aufklärung über die vom 
dortigen Kabinet vorzunehmenden Schritte gegen Neapel verſucht haben. 
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f N 4 4 $ Breslau, 8. Okt. [Die e.] Geſtohlen wurden: Auf dem Feder⸗ Fonds- und Geld- — 
Paris, 5. Okt. Die Allocution des Papſtes in dem am 28. Sep⸗ viehmarkte einer Dame ein ledernes Portemonnaie mit Meſſingſchloß, grüns | Freiw Bet un 15 bi Okernshien. f. 442 We 0 
tember gehaltenen Conſiſtorium iſt in Rom am 2. d. M. veröffentlicht ſeidenem Futter und 10 Thien. Inhalt, worunter fünf Kaſſenanweiſungen Stants -Anı. 70 1880, % 0 de 10.0 267 128% bi. 
worden. Hier war der Text auch ſchon vorgeſtern eingetroffen. Als aber zu 5 und 1 Thlr.; Bahnhofsſtraße 17 aus verſchloſſenem Zimmer, in wel⸗ 0 54, 68, 66, fg ba. dito Prior. A. — | 4 |— — — 
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flücte verbietet. Inzwischen entſchloß ſich aber die Regierung, das Verbot ſeinene Mannshemden, ges H. mehrere weifleinene Frauengemden, gl L. lo dito 92 0. Rhemiseko e 1 fe de 
dieſesmal nicht in voller Strenge walten zu laſſen, und geſtattete den M., zwei weiße DedbettzUeberzüge, und zwei dergleichen Kopftiſſen⸗Ueber⸗ 3 |Pommersche 4 c be. dito (St) Pr. 5 | 4 3 
Zeitungen den Abdruck der Allocution. Dem „Ami de la Re⸗ er gez. 6 115 n ne de: cee Beinkleider und einen 2 Posensche .... 400 , 6. dito . St. gar: 0 K 5 
gion“ druckt denn heute auch der „Conſtitutionnel“ den Tert nach, 1 der vertofjenen Woche And bierorts rtl. A toptgeborener Kin⸗ a r 
ſchickt aber folgende Zeilen vorauf: „Der päpſtliche Hof ſcheint dieſes] der 27 männliche und 23 weibliche, zuſammen 50 Perſonen als geſtorben poll,] . er 2. Nest 4 sin b. Starg.-Posener . 7 1 BU ba. 

1 7 13 f { Au 8 A A 2 [Kur- u. Noumärk bz. Thüringer, 48 104% b. 

Blatt („Ami de la Religion“) und einige andere einer direkten Seeg Poſpitel de 1 Haren 11 ik ei 8 Bommersche g Wihelme-Bahn. — y8 
Correſpondenz würdigen. Man begreift nicht, wie die roͤmiſche 2 pital 4, im Hoſpital der barmherzigen Brüder —, im Hofpital der Eli: 2 Preusslache. N 

; ö gl abetinerinnen 2 und in der Gefangenen⸗Kranken⸗Anſtalt — Perſon. 9 Westf u. Rhein. eee 
Regierung dieſe Verleugnung des Herkömmlchen nützlich finden ſabeerrenloſes Gut] Seit dem lezten Hochwaſſer wird feitens der E eben M Fr a —.— 


kann. In der That, das Concordat verbietet ausdrücklich die Ver: hieſtgen Stadt⸗Bau⸗Deputation ein großes Floß und ein Fiſchkaſten aufbe:| onen be. Fe uud l "Bauk-Atien 
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men, ift nicht ſchwer zu ſagen. Ganze Regimenter pon ihnen gehen 3 über das alles, wollte zu keinem Alle befriedigenden Endurtheilf und Gld., 17% Thlr. Br., Novbr.⸗Dez. und Dez.⸗ Jan. 17 — Thlr. 
lahräch nach den Rotonien, über 200,000 find befändig an den Eiſen⸗ übten. Man verihob bafielbe alf die nge /// 
bahnen und andern Bauten beſchäftigt, andere bilden die Marine, ara eee eee Bub t N zen. Stimmung 
wieder andere die Polizeimacht u. ſ. w., und zwar fo, daß es in nicht“ Telegraphiſche Courſe und Börſen⸗Nachrichten. 0 al e lie Bee fr gn n Babe ebe len 2 
gar langer Zeit namentlich an der nöͤthigen Zahl von Aderbautreiben-| Paris, 6. Dit, Nacm. 3 Uhr, Die aaf gan u 09, 20, ſueg ken. Die kimſätze im Termin handel gelangten daher zu keiner Ausdehnung, 
den feblen dürfte. Mr. Chadwick dringt aus Gründen des nationalen | auf 69, 25, fiel auf 69, 10, ſtieg wiederum 1 75 69, 2 m dh: jo wie auch loco wegen der hohen Forderungen wenig umgeſetzt 3 
Intereſſes und der Staatsökonomie darauf, daß mehr Aufmerkſamkeit 1 e 99 20 4 4 8 Men 95,75. proz. Spanier 4. Handel, Gelundigt 5000 Cin re an f 
auf den Geſundheitszuſtand der Maſſen verwandt werde und daß] lprz. Spanier —., Silber⸗Anleihe —. Oeſt. Staats⸗Eiſenbahn⸗Aktien 495, neuerdings höher bezahlt und feſt ſchließend. Geenen 0 eſter ee 


i ohnungen, zumal in Städten, alles it⸗mobilier⸗Akti 5 „Eiſenbahn⸗Aktien — Oeſterr. Kredit: . ee le 
namentlich zur Verbeſſerung der Wohnungen, z Credit⸗mobilier⸗Aitien 715. Lomb. Eiſenbah Stettin, 6. Oktober. Weizen behauptet, loco pr. Söpfd. gelber 


dieſer Vorherſagungen eingetroffen. Es herrſcht gegenwärtig bereits 
ein Mangel an Bevölkerung und mancherlei induſtrielle und nationale 
Unternehmungen ſtocken, weil es an Arbeitskräften fehlt. Wenn ſich 


i iva⸗ Aktien 340. ? 80— ; N g 
en werde, was in der Macht des Staates und der Priv London, 6. Okt, Nachm. 3 Uhr. Conſols 93%. iprz. Spanier 39%. Mir 0 Thlr. bez., zwei Ladungen feiner mähriſcher und galiziſcher 8485 
en ſtände. 227 1 t N Mexikaner 22%. Sardinier 84, dprz. Ruſſen 034. 4 %prz. Ruſſen 93%. SB ez., 8öpfd. gelber pr. a Br. und Gld., 83—8öpfd. 84 
[Chineſiſche Taipings.] Seit einiger Zeit gehen wieder An⸗ Der geſtrige Wechſelcours auf Wien war 13 Fl. 40 Kr., auf Hamburg 13 Thl. bez., pr. den en 8öpfd. 82% Thlr. Br., 83—Böpfd. 7778 Thlr. 


i i i Tai i i a 0 : [bez. — Roggen feſt, loco pr. 77pfd. 47% Thlr. b 78 
preifungen der chineſiſchen Taipings durch die engliſchen Blätter. Mt. 5% Sch. Nach dem neueſten Bankausweis beträgt der Noten Umlauf Rogg ; pr. 77pfd. 47% Thlr. bez., 78pfp. pr. Oktbr. 
Die Taipings ſeien wirklich der Hauptſache nach Chriften und Freunde 21,952,935 Pfd., der Metallvorratb 15,869,088 Pfd. St. Die Dampfer 90. 55 71055 1 47% Tölr. Gld, pr. Ott Rovbr. 46 Thlr. dez, pr. 
Englands und des Freihandels (außer in Opium) Im Juni 1860 „Aſia“ und „Illinois“ ſind aus Newyork eingetroffen; letzterer überbringt 70 ez. 45½ Thlr. bez., pr. Frühjahr 45% Thlr. be — Gerſte, loco 
94 ins ein Mi 1 448,362 Dollars an Contanten. a pr. 70pfd. Oderbruch 46—48 Thlr. bez. extrafeine 49 Thlr. bez. — Hafer 
nämlich hat Mr. Joſeph Edkins, ein Miſſtonär, mit mehreren Freunden! zien, 6. Okt., Mittags 12 Uhr 20 Min. Börfe ſchantend. Sproz. ohne Umfag. — Winterraps pr. Oft, 89 Thlr. bez. — Rübol verän⸗ 
eine Reiſe von Shanghai nach der unlängft von den Rebellen erober: | Metall. 65, 70. 4 proz. etall. 58, 50. Bankaktien 756. Nordbahn dert, loco 11% Thlr. Br. 7. Thlr. Old, pr. Oktbr. 11% Thlr. Br., pr. 
ten Stadt Sutſchu unternommen, dort mit dem „gläubigen Könige“ 181, 30. 1854er Looſe 88, —. National⸗Anlehen 75, 80. Staats⸗Eiſenb.⸗ 3 1 AL. Br, 71 Thlr. Gld., pr. Nov.⸗Dez. 11% Thlr. bez, 
und ein paar andern Notabilitäten geſprochen, ſich in den Straßen Aktien⸗Cert. 257, —. Creditaktien 173, —. London 131, 25. Hamburg Faß 10% Tol 2 Thlr. Br., 12% Thlr. Gld. — Leindl, loco ind, 
der Stadt umgeſehen und nach ſehr kurzem Aufenthalte die ſichere 99, 50. Paris 52, 30. Gold —, —. Silber -,—. Cliſabetbahn 180, 50. 75 18 e r. — Spiritus Je und höher, loco ohne und mit 
5 — — 55 daß die Taipings keine Götzenbilder anbeten Lomb. Eisenbahn 145, —. Neue Eagle 6 Uhr ne Ba 6 Da 7 Thlr. . 1775 Mi did 95 a 580 8 47% 
d * R 5 * 9 m. 5 . 2172 1 * Y ld., 5 Pr 5 . 2 5 1 
| Brantinet.. Mi. 6. Di, De sie geihäfts: | Gad Ihn. Br, br. Grübjahe 18% Ahle, Old, 18% Ahle Were 


ondern zerſtören, daß fie von einem himmliſchen Vater ſprechen und los. Gegen Schluß öſterreichiſche Fonds und Aktien etwas niedriger. — Her 
75 Sänptfing haben, den fie den füngern Bruder Jeſu Chrifti Schluß Kong fe. gndwigcheſenBerbach 127%. „Wiener Wechſel 87 .] Arracacr ſchott cromwn und fullbrand 11% Thlr. tranf, ge. — Reis, 
nennen; daß fie fih die Bruſt mit Waſſer reiben, was die Taufe vor⸗ Darmſtädter Bank Aktien 185. „Darm, te eg N pro Metall. rg ER e 153 Iii Bank Be ee 2 =. s 
F ũ 45, Kalekyran Stacis-Cifenb ten 227°" Def, BanlsYintheife 01, | Beben 748 hir, Bogen S6-51 ine, Gere 410% Ahle, Safer 
wenig Kanonen oder Gewehre haben, fondern großentheils nur mit] Oeſterr. Crevit⸗Aktien 150. Neueite öterr. Anleihe 66%. Oeſt. Eliſabet⸗ 7 Thlr., Erbſen * 5% Thlr., Kartoffeln 16—20 Sgr., Heu 20— 
Degen und Piken bewaffnet find. Sutſchu nahmen fie trotz We Balg 134, den uch Lehn Ei Uhr d Min be ee Pine. je ee. rer 

it 80,000 Kaiſerliche zu ihnen übergingen. amburg, 6. Okt., Nachm. IN 2 rſe geſchä .—| Breslau, 8. Oktbr. [Produkten markt.] Schwaches hält i 
er r 0 A Ban allfand, iſt a ur ag 81 4 1 74 Credit⸗Aktien 64%. a Ae dee ie An r 5 Na 9 9 
a e 10 l . Norddeutſche Bank 81%. : 3 reiſe feſt behaupttet und t rt — Oel⸗ bite 
nicht geſagt.) Dieſe und einige andere unerhebliche Facta, die über“ Hamburg, 6. Okt. d e Weizen loco ftill, aber feſt, Aenderung. — Spiritus jet, pro 100 Ger loco 18%, Oh, d 0e 
r. 


den Urſprung oder Sinn der Taiping⸗Bewegung weder ein ab auswärts ruhig. Roggen loco und ab Oſtſee unverändert. Del pr. Ob Sgr. 

neues Licht noch ein Licht überhaupt verbreiten, bilden den ganzen In“ tober Una) Frühjahr 26%. Kaffee nur kleines Conſum-Geſchäft. Zink[Weißer Weizen . 86 70 95 100 Futtererbſen , 54586002 — 

halt des langen Berichts von Mr. J. Edkins, der, Dank der todten ohne, mfab. olle.] 15,000 Ball Pr neuer 75 80 86 92 Wicken 42 45 47 50 . 
ee ene due kaum! en allen Umſaßz. [Gelber Weizen . 84 88 92 95 Winterraps. . 82 86 90 94 90 


Jahreszeit, die Runde durch die Blätter macht. Die „Times“, welche] Preiſe gegen geſte and 
30) jeher die chineſiſchen Rebellen als Räuber anſahen und den ji . 


viel fromme Leichtgläubigkeit zutrauten, um ihnen] Berlin, 6. Oktober. Die Börſe beſchäftigte 
Miſſionären zu f Stgläubigkeit d . der Hauſſe weiteres Terrain zu gewinnen, als das eroberte zu behaupten. Gerſte 


" „ neuer 75 80 85 90 Winterrütbjfen 80 85 88 90 93 
ſich heute weniger damit, Roggen 58 Din 5 67 Sommerrübſen 70 74 76 78 80 


ö ute neuer 67 Schlagleinſaat 65 70 75 80 85 
„meinen, daß die Lehren der Taipings in jo fern ) u f £ 3 
— a nz haben ern 5 ihre Prare 95 db Be Neale gerade voie I uhu eit ic ee ue 05 „ 15 9 Thlr. 

handlung erinnert, welche die alten Juden den Kananitern zu Theil] Verkehr kein belebter war, daß indeß ebenso a Mer fi nur in be Hafer „ 2 75 95 2 41 7 Kleeſaat . 11 12 13 14 15 


i i i «| fchei ie öſterreichiſche i i NEUER ini eiße dit 
werden ließen. Im Uebrigen biete der Mohamedanismus oder Buddhis⸗ ſcheidenen Grenzen bewegten. Die oſterreichiſchen Papiere verkehrten fill“ herbſen .. . 65 70 75 80 14 Sb 89 10 106 4 


m e Analogien mit d enthume und gegen geſtern wenig verändert. Wie uns dünkt, urtheilt man richtig, 
us viel mehr und auffallender 9 em Chriſtenth olive, weſche in Wien an der Börſe ſich geltend machen, um etiotelt 


als der Taipingismus. Die Hauptführer der Rebellen, wie Tien⸗ bie. 5 e, minde P G 
JJJJJJJJJJJJVJ%%%%% . r  e ad LU LAND, za, 
liſchen Miſſtonären gekommen und würden daher wahrſcheinlich euro: auch wenig Werth darauf gelegt, wenn in ähnlicher Weiſe man heute hier e e e eingetroffen und empfehlen d unter 
päiſchen Einſtüſſen zugänglicher fein als die alte Mantſchu⸗Regierung. für Breslau⸗Freiburger Propaganda machen wollte: in Rückſicht auf die 0 15 24 0 2410] 
Von einer Sympathie mit ihnen könne keine Rede fein, aber da ſie nach in weiter Serne jtebende Yusfiht Im Agen n e Zencominierski u. Ullrich, 
aße. 


l ied zwi f .— Im Allgemeinen zei it⸗ N 
gegen die „auswärtigen Barbaren“ keine ungaſtliche Haltung beobach⸗ Ae d ee dee kene de ee Breslau, Altbüfferftraße Nr. 61, Cde Junkern 


ten, fo werde es klug fein, durch die Vermittlung von Miſſionären] und unter dieſen ſpeziell Mecllenburger. Ausländiſche Fonds behaupteten Verantwortlicher Redakteur: N. Bürkner in Bresl 
und Kaufleuten „nichtamtliche“ Beziehungen zu ihnen zu pflegen. ſich recht feſt; Preußiſche dagegen waren weniger gefragt, nur von 5pEt. Druck von Graß, Barth u. Comp. (W. Friedrich) in Breslau, 


